
Spital soll
Notarzt
retten

Kufsteln - Das Rote Kreuz
Kufstein hat acht Mitarbeiter
beim Arbeitsmarktservice zur
Kündigung angemeldet. Da-
bei handelt es sich um Fah-
rer und Sanitäter, die aufden
beiden Notarztfahrzeugen in
Kramsach und Kufstein sta-
tioniert sind. Wie berichtet,
laufen mit 1. Jänner die Ver-
träge mit den Gemeinden für
die beiden Notarztsysteme
aus. ,,Und weil wir nicht wis-
sen, ob es eine Lösung fur die
Zeit danach gibt, waren wir
zu diesem Schritt gezwun-
gen", bedauert der Kufsteiner
ÖRK-Bezirksgeschäftsführer
Harald Bachmeier

Bekanntlich sind für Not-
ärzte keine freien Dienstneh-
meruerträge mehr möglich.
DurchAngestelltenverh?iltnis-
se könnten die Kosten ftir bei-
de Systeme auf 2,2 Mio. Euro
steigen. Das öRK kann daher
zwar die Fahrzeuge samt Sa-
nitäter, aberkeine Ä.rzte mehr
stellen. Für das öRK und die
Angestellten gibt es aber noch
Hoffnung: In einer Bürger-
meisterkonferenz in Kufstein
wurde gestern .empfohlen,
dass der Krankenhausver-
band die nötigen Mediziner
beschäftigt. Dies war auch
der Vorschlag, der vom Büro
LR Bernhard Tilg unterbreitet
wurde. Ab Mitte 20tI ist dann
das Land zuständig. (L,o)


